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Vorwort.
Der diesjährige Jahresbericht ist vielleicht schmaler, als mancher

erwartet. Das ist nicht wegen Stoffmangels der Fall, sondern
weil wir ihn, ausnahmsweise, durch eine Beilage ergänzen
möchten. Wir freuen uns, den Bündner Lehrern auf
Weihnachten die Pestalozzivorträge unseres Ehrenpräsidenten
zustellen zu können, die er in den Churer Frauenbildungskursen
hielt. Sie haben grosse Freude, Interesse und Anregungen
ausgelöst und werden, um einige Abschnitte vermehrt, in andern

etwas gekürzt, unsern Lehrern hoch willkommen sein.

Wir danken Herrn Seminardirektor Conrad herzlich, dass

er, unsern Wunsch erfüllend, uns seine umfängliche Pestalozziarbeit

überliess. Wir möchten durch ihre Veröffentlichung das

Gedächtnis Pestalozzis feiern und denken, dass diese Art des

Jubiläums nicht die unwürdigste sein dürfte. Von eigentlicher
Feier muss der Verein absehen, darf es wohl auch, da unsere

Lehrer in ihrem Wirkungskreise gerne mithelfen werden, wo es

gilt, des genialen Pädagogen, des edeln Menschen, des guten

Eidgenossen dankbar und schlicht verehrend zu gedenken.

M. Schmid.


	

